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ab Sommer 2012 wird das Kursprogramm des TPI 

schuljahresweise erscheinen. Wir möchten, dass Sie 

einen Überblick über unsere Kurse für ein ganzes 

Schuljahr gewinnen und langfristig planen können. 

Unser nächstes Programmheft wird also kommenden 

Juli erscheinen, so dass es Ihnen vor Beginn des neu-

en Schuljahres vorliegt. Die Heftgestaltung wird bei-

behalten, das schmale Format mit dem orangen Ein-

band macht das Heft weiterhin erkennbar. Auch das 

Darstellen des Programms im Internet mit Anmelde-

möglichkeit (www.tpi-moritzburg.de) und die Her-

ausgabe der Druckfassung mit Anmeldemöglichkeit 

über TPI-Internetseite, Mail, Brief oder Telefon blei-

ben nebeneinander bestehen. Für unsere Verwaltung 

ist eine Anmeldung in elektronischer Form am effek-

tivsten.  

Mit dem vorliegenden Kursprogramm hoffen wir, 

Ihnen Unterstützung für das Gelingen der pädagogi-

schen Arbeit in Gemeinde, Schule und Kita zu geben. 

Wenn Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmer sa-

gen: „Ja, wir konnten unser Wissen vertiefen, neue 

Methoden kennen lernen und uns mit Kolleginnen 

und Kollegen austauschen“, dann erfüllen unsere 

Angebote ihren Zweck. Für Hinweise zu interessan-

ten Themen sind wir offen und freuen uns auf Ihre 

Rückmeldung zu den Angeboten. 

 

Es grüßt Sie 

 

Ihr 

David Toaspern 

Institutsleiter 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 



Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
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Theologisch-Pädagogisches Institut  
der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens 

Anschrift: Bahnhofstr. 9, 01468 Moritzburg 

Internet: www.tpi-moritzburg.de 

E-Mail: info@tpi-moritzburg.de 

Tel.: 035207 84500 

Leitung  

Dr. Toaspern, David, Pfarrer 035207 84503 

toaspern@tpi-moritzburg.de  
  
Stellvertretende Leitung  
Franzke, René 035207 84501 

r.franzke@tpi-moritzburg.de  
   
Sekretariat  

Geißler, Dorothea 035207 84500 

info@tpi-moritzburg.de  

  
Kottner-Fuchs, Denise 035207 84504 

Mittmann, Susanne 035207 84504 

sekretariat@tpi-moritzburg.de  

  
Studienleiter/-innen  

Franzke, René 035207 84501 

r.franzke@tpi-moritzburg.de  

  
Hubrich, Marion 035207 84505 

hubrich@tpi-moritzburg.de  

  

Lange, Wolfgang 035207 84506 

lange@tpi-moritzburg.de  

  

Salzmann, Maria 035207 84511 

salzmann@tpi-moritzburg.de  

  

Schmerschneider, Kai 035207 84507 

schmerschneider@tpi-moritzburg.de  
  

Dr. Toaspern, David, Pfarrer 035207 84503 

toaspern@tpi-moritzburg.de  

 

 



Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
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Bibliothek/Medienzentrale  

  

Bahnhofstraße 9  

01468 Moritzburg  

  

Internet                            www.awz-moritzburg.de 

www.emz-sachsen.de 

Fax 035207 84510 

  

Leitung  

Franzke, René 035207 84501 

franzke@emz-sachsen.de  

  

Verleih  

Fleischer, Evelyn 035207 84317 

bibliothek@tpi-moritzburg.de  

  

Günther, Christine 035207 84502 

bestellung@emz-sachsen.de  

  

Versand  

Adam, Reinhard 035207 84502 

  

Schulstiftung  

der Ev.-Luth. Landeskir che Sachsens 

  

Postanschrift:  

Bahnhofstraße 9, 01468 Moritzburg 

 

Geschäftsstelle: 

Schlossallee 14 a, 01468 Moritzburg 

  

Internet                       www.schulstiftung-evlks.de 

E-Mail                               schulstiftung@evlks.de 

Telefon 035207 895520 

Fax 035207 895516 

 

 
 



Organisatorische Hinweise 
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Organisatorische Hinweise 

Religionspädagogische Fortbildungen im  
Theologisch-Pädagogischen Institut 

Die in unserem Kursprogramm angebotenen Kurse mit 

dem Aktenzeichen 22-6753.60/1944/2 für Lehrerinnen 

und Lehrer öffentlicher Schulen des Freistaates Sachsen 

und kirchliche Lehrkräfte im Sinne des § 2 Gestellungs-

vertrag (MBl. des SMK Nr. 24/1994, 1/2000; ABl. der 

Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens 1994, A 225-228, 

2000, A 17-18) sind vom Sächsischen Staatsministerium 

für Kultus anerkannte Fortbildungsangebote. 

Für diese Veranstaltungen gilt folgende Regelung: 

- Mit den in Ihrer Schule oder im Internet unter 

www.sachsen-macht-schule.de erhältlichen Formula-

ren stellen Sie einen Fortbildungsreiseantrag an die 

für Sie zuständige Regionalstelle der Sächsischen 

Bildungsagentur. Legen Sie diesen Ihrer Schulleite-

rin/Ihrem Schulleiter zur Genehmigung vor! (Kopie 

der Ausschreibung im Kursprogramm bitte beilegen.) 

Vorstehendes gilt auch für kirchliche Lehrkräfte im 

Religionsunterricht.  
(Gilt nicht für Lehrkräfte an Schulen in freier Trägerschaft!) 

 Gleichzeitig melden Sie sich bitte im TPI mit dem im 

Programm befindlichen Formular bzw. über unsere 

Homepage www.tpi-moritzburg.de an. Sie können 

dies auch telefonisch, per Fax oder E-Mail tun (Tel. 

035207 84504, Fax 035207 84510, E-Mail: sekreta-

riat@tpi-moritzburg.de). 

- Übernachtung und Verpflegung während des Fortbil-

dungskurses sind für Sie unentgeltlich. 
(Gilt nicht für Lehrkräfte an Schulen in freier Trägerschaft!) 

- Reisekosten rechnen Sie bitte nach dem Kurs mit 

dem dafür vorgesehenen Erstattungsantrag, den er-

forderlichen Belegen und der Kopie der Teilnahme-

bestätigung entsprechend der Genehmigung des 

Fortbildungsreiseantrages mit der für Sie zuständigen 

Regionalstelle der Sächsischen Bildungsagentur ab.  
(Gilt nicht für Lehrkräfte an Schulen in freier Trägerschaft!) 

 

  



Organisatorische Hinweise 
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Religionspädagogische Fortbildungen  
in den Regionen 

Für regionale Fortbildungsangebote für das Fach Evan-

gelische Religion melden Sie sich bitte bei der für Sie 

zuständigen Regionalstelle der Sächsischen Bildungs-

agentur an. Wenn Sie am Veranstaltungsort wohnen, 

entfällt der Antrag auf Fahrtkostenerstattung. 

Gemeindepädagogische Fortbildungen 

Das TPI lädt herzlich ein zu Fortbildungsveranstaltun-

gen für die Arbeit mit Kindern und Erwachsenen in der 

Gemeinde. Anmeldung bitte mit dem im Kursprogramm 

befindlichen Formular bzw. ebenfalls über unsere 

Homepage www.tpi-moritzburg.de (auch telefonisch, 

per Fax oder E-Mail möglich:  

Tel.: 035207 84504, Fax: 035207 84510, E-Mail: sekre-

tariat@tpi-moritzburg.de). 

Für alle Angebote gilt: 

-  Anmeldeschluss ist in der Regel drei Wochen vor 

Beginn der Veranstaltung. 

-  Kurzfristige Abmeldungen oder unentschuldigtes 

Fehlen, außer im Krankheitsfall, verpflichten den an-

gemeldeten Teilnehmer zur Zahlung von Ausfallge-

bühren. 

- Die Kosten für im Kurs erhaltene Kopien und Ar-

beitsmaterialien müssen von den Teilnehmerinnen 

und Teilnehmern getragen werden. 



Tagung 
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Tagung 

Gemeindepädagogische Fachtagung  
Mystagogie und die Hermeneutik des Lebens   

Termin: 26.09. - 28.09.2012  

Ort: Aus- und Weiterbildungszentrum 

Moritzburg 

Beginn/Ende:  13.30 Uhr/13.00 Uhr 

Leitung: Prof. Dr. Martin Steinhäuser 

Prof. Dr. Christian Kahrs 

Wolfgang Lange 

Zielgruppe: Aus- und Fortbildung 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Gemeindepädagogik spielt gern mit den Begriffen 

„gemeinsam“, „glauben“, „leben“ und „lernen“. 

Unsere Tagung fragt - wie immer mit Blick auf die 

konkrete didaktische Praxis unserer gemeinde-

pädagogischen Ausbildungen und Studiengänge - 

nach der Relation, in der diese Begriffe zueinander 

stehen können bzw. sollen. 

Wie sieht eine gemeindepädagogisch sachgerechte 

„Hermeneutik des Lebens“ aus? Und was heißt es in 

diesem Zusammenhang, mit Menschen in 

kommunikativen Prozessen das „Heilige“ bzw. das 

„Geheimnis des Glaubens“ zu erschließen? Immer 

öfter ist dann die Rede von „Mystagogie“. Das 

erscheint zunächst als plausible Verankerung der 

Gegenwart in einer alten Praxis. Doch bei näherem 

Hinsehen stellt sich Verwirrung ein. Worin besteht 

das Geheimnis, wo ist es zu finden? Und wie passt 

das dann zu einer „Hermeneutik des Lebens“? Wie 

buchstabieren Philosophen diese lebens-

hermeneutischen Zusammenhänge pädagogisch? 

Dazu tritt dann eine konstruktivistisch-katholische 

Expertise auf „Mystagogie“.  

- Relationen der Leitbegriffe „gemeinsam“, 

„glauben“, „leben“, „lernen“ 

- Hermeneutik des Lebens und Geheimnis des 

Glaubens gemeindepädagogisch reflektieren 

- Philosophische und konstruktivistische 

Perspektiven erschließen 

 



Elementarbereich 
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Elementarbereich 

Religionspädagogische Zusatzqualifikation 
im Bereich Kindertagesstätten  
Wahlpflichtmodul 2: Die Reformpädagogik – 
in Vergangenheit und Gegenwart  

Termin: 14.03. - 16.03.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  10.00 Uhr/13.00 Uhr 

Leitung: Kai Schmerschneider 

Gabriele Oehme 

Zielgruppe: Erzieher/-innen, 

Kindertagesstätten 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Friedrich Fröbel, Maria Montessori und Janusz 

Korczak haben unter anderem das pädagogische 

Handeln in unserer Zeit geprägt. Aus ihren 

jeweiligen Situationen heraus schufen sie 

pädagogische Handlungsmodelle, die für die Arbeit 

in Kindertagestätten eine Bereicherung sein können. 

- Kennenlernen der Biographien von Fröbel, 

Montessori und Korzcak. 

- Das jeweilige Welt- und Menschenbild der 

ReformpädagogInnen. 

- Konsequenzen für das pädagogische Handeln. 

 



Elementarbereich 
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Elementarbereich 

Religionspädagogische Zusatzqualifikation 
im Bereich Kindertagesstätten  
Modul 1: Die Religiösität des Kindes  

Termin: 28.03. - 30.03.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  10.00 Uhr/13.00 Uhr 

Leitung: Kai Schmerschneider 

Dr. theol Harald Lamprecht 

Zielgruppe: Erzieher/-innen 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Es ist im Menschen angelegt, dass er nach dem Sinn 

des Lebens fragt.  Bei Kindern ist die Sinnsuche 

noch besonders authentisch. Wie sich die Sinnsuche 

bei Kindern und Erwachsenen gestaltet, ist Inhalt 

des 1. Moduls. 

- Entwicklung von Religiosität bei Kindern, 

- religiöse Biographie der Teilnehmenden, 

- das Religiöse in der Gegenwartskultur und 

- die praktische Umsetzung des gewonnenen 

Wissens in der Kindertagestätte: Stilleübungen, 

Theologisieren und Beten mit Kindern und 

methodische Angebote. 

 

 



Elementarbereich 
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Elementarbereich 

Religionspädagogische Zusatzqualifikation 
im Bereich Kindertagesstätten   
Modul 2: Die Bibel in der Kindertagesstätte   

Termin: 09.05. - 11.05.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  10.00 Uhr/13.00 Uhr 

Leitung: Kai Schmerschneider 

Anne Ebers 

Maria Salzmann 

Zielgruppe: Erzieher/-innen 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Über Jahrtausende hinweg fühlen sich Menschen 

von biblischen Texten begleitet. Zugleich lösen viele 

Texte auch Befremden aus. Dies und wie die Bibel 

für das Leben in Kindertagesstätten bereichernd ist, 

soll Inhalt dieses Moduls sein. 

- Die Entstehung und der Aufbau der Bibel, 

- die Betrachtung von biblischen Texten, die Kinder     

begleiten und stärken, 

- kritisches Einschätzen des Aufbaus und der 

Gestaltung von Kinderbibeln und 

- das biblische Nacherzählen. 

 

 



Elementarbereich 
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Elementarbereich 

Religionspädagogisches Seminar für 
Erzieherinnen    

Termin: 19.06.2012  

Ort: Diakonische Akademie 

Moritzburg 

Beginn/Ende:  09.00 Uhr - 16.00 Uhr 

Leitung: Wolfgang Lange 

Zielgruppe: Erzieher/-innen 

Anmeldung:  Diakonische Akademie für Fort- 

und Weiterbildung e. V. 

(www.diakademie.de) 

Mit allen Sinnen lernen heißt: sehen, hören, 

begreifen, empfinden, riechen, schmecken, singen, 

bewegen. Das Seminar beginnt damit, 

unterschiedliche Formen der Bodenbildarbeit zu 

erleben und zu reflektieren. Weil jedes Kind ein 

Recht auf Religion hat, braucht es dafür 

Begegnungsmöglichkeiten. Wie gelingt es, 

vielfältige Lernwege anzubahnen, um mit allen 

Sinnen den Sinn des Lebens zu entdecken, auf der 

Basis christlicher Werthaltung? Das seit mehr als 30 

Jahren entwickelte Konzept der ganzheitlich 

sinnorientierten Pädagogik (nach Franz Kett) bietet 

dafür Grundlagen. 

- Bodenbilder mit allen Sinnen erleben und 

reflektieren 

- Auseinandersetzung mit dem Konzept der 

sinnorientierten Pädagogik  (Franz Kett, Sr Esther 

Kaufmann) 

- Didaktisch-methodische Schritte zur Entwicklung 

von Bodenbildern; zu konkreten Themen 

Bodenbilder entwickeln, präsentieren und 

reflektieren 

 

(Kurskosten erfragen Sie bitte bei der Diakonischen 

Akademie: Tel.: 035207/84350, E-Mail: 

info@diakademie.de oder www.diakademie.de) 

 



Elementarbereich 
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Elementarbereich 

Religionspädagogische Zusatzqualifikation 
im Bereich Kindertagesstätten   
Modul 3: Das Kirchenjahr und seine Rituale   

Termin: 20.06. - 22.06.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  10.00 Uhr/13.00 Uhr 

Leitung: Kai Schmerschneider 

Prof. Dr. Matthias Albani 

Zielgruppe: Erzieher/-innen 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Auch Kinder erfahren im Jahreslauf, dass es Feste 

gibt, die ihnen Halt und Geborgenheit vermitteln - 

mit Liedern, Gerüchen und Stimmungen. In diesem 

Modul wird es um eine Einführung in das 

Kirchenjahr mit seinen Bräuchen und Ritualen 

gehen. 

- Theologische und kulturelle Hintergründe zum 

Kirchenjahr und seine Entstehungsgeschichte, 

- Gestaltungsmöglichkeiten zum Kirchenjahr in der 

Kindertagesstätte wie Lieder, Geschichten und 

Rituale sowie insbesondere zu bedeutenden 

kirchlichen Festen. 

 

 



Elementarbereich 
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Elementarbereich 

Religionspädagogische Zusatzqualifikation 
im Bereich Kindertagesstätten  
Modul 4: Die Ästhetik des christlichen 
Glaubens   

Termin: 12.09. - 14.09.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  10.00 Uhr/13.00 Uhr 

Leitung: Kai Schmerschneider 

Dr. Wolfram Hoppe 

Zielgruppe: Erzieher/-innen 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Jede Weltreligion hat ihre bestimmte 

Ausdrucksweise und Kunst, so auch das 

Christentum.  

Vieles an Musik, Bildern und Architektur begegnet 

uns und den uns anvertrauten Kindern mehr oder 

weniger im Alltag. So kann eine Kirche oder ein 

geistliches Chorwerk in uns viel bewirken. Dass 

künstlerisches Schaffen meist eng mit religiösen 

Gefühlen verbunden ist, wird in diesem Modul nahe 

gebracht. 

- Vorstellen markanter Beispiele für christliche 

Kunst, im Hinblick auf die theologische und 

symbolische Bedeutung und  

- praktische Schlussfolgerungen für den Alltag der 

Kindertagesstätte (Kirchenraumerfahrungen, 

Andachtsorte, Umgang mit geistlicher Musik und 

religiösen Bildern). 

 

 



Grundschule 

 

 

TPI Moritzburg 15 

Grundschule 

Anfangsunterricht und mehr!    

Termin: 07.03. - 09.03.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  09.30 Uhr/13.00 Uhr 

Leitung: Brigitte Zeeh-Silva 

Dr. David Toaspern 

Zielgruppe: Lehrkräfte, Religionsunterricht, 

Ethikunterricht, Grundschule 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Nummer für Fortbildungsreiseantrag an SBA: 

 22-6753.60/1944/2 

Aller Anfang ist schwer... Der Unterricht in Religion 

und Ethik mit Grundschulkindern erfordert 

zunehmend Klarheit und Unterrichtspräsenz. Dieser 

Kurs bietet spielend-leichte 'Basics' für einen 

gelingenden und nachhaltigen Unterricht mit 

Kindern in der Schuleingangsphase und darüber 

hinaus. Durch gezielte Übungen werden die 

Basisbeiträge der neuen Calwer Arbeitshilfe 

gemeinsam erschlossen (Arbeitshilfe Religion NEU, 

Band Anfangsunterricht und Basisbeiträge für die 

Klassen 1 - 4, Stuttgart 2009). 

- Sammlung und Aufmerksamkeit  

- Dynamische Unterrichtsgestaltung  

- Momente der Stille und Imagination 

- Schulung der Symbolfähigkeit 

- Freies Malen  

- Memorieren 

 



Grundschule 
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Grundschule 

Kreatives Schreiben im Religionsunterricht    

Termin: 10.05.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  09.00 Uhr - 17.00 Uhr 

Leitung: Annemarie Bahnert 

Christine Holland 

Martina Steudte 

Zielgruppe: Lehrkräfte, Ethik- und 

Religionsunterricht, Grundschule 

Anmeldung:  Dienstweg (Schule) an SBAD 

Nummer für Fortbildungsreiseantrag an SBA: 

 D04181 

Theoretische Grundlagen und Methoden des 

Deutschunterrichts der Grundschule sind unerläss-

liche Voraussetzungen für das kreative Schreiben im 

Religionsunterricht. 

Die Teilnehmer gewinnen einen Einblick in den 

Lehrplan des Deutschunterrichtes in Verbindung mit 

den geforderten Zielen des Religionsunterrichts. 

Sie lernen verschiedene Methoden des kreativen 

Schreibens für den Religionsunterricht der Klassen-

stufen 2 bis 4 kennen. 

Sie wenden die vorgestellten Methoden auf andere 

Lernbereiche des Lehrplans des Religionsunterrichts 

an. 

Hinweis: Bitte bringen Sie die Lehrpläne der Fächer 

Deutsch und Evangelische Religion der Grundschule 

mit! 

- Schrift als Kommunikationsmittel von Anfang an 

- Kreative Schreibanlässe und Möglichkeiten der 

Überarbeitung von Texten 

- Vorstellen von bewährten Methoden des kreativen 

Schreibens im Religionsunterricht der 

Klassenstufen 2 bis 4, Übungen für die praktische 

Arbeit 

- Möglichkeiten und Grenzen des kreativen 

Schreibens im Religionsunterricht 

 



Grundschule 
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Grundschule 

Jungen in der Grundschule    

Termin: 25.06.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  09.00 Uhr - 16.00 Uhr 

Leitung: Dr. David Toaspern 

Peter Wild 

Zielgruppe: Lehrkräfte, Religionsunterricht, 

Ethikunterricht, Grundschule 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Nummer für Fortbildungsreiseantrag an SBA: 

 22-6753.60/1944/2 

Jungen haben es schwerer als noch vor zwei 

Jahrzehnten, ihr Lernpotential in der Schule zu 

nutzen. Vielfältige Veränderungen in Gesellschaft, 

Schule, Familie und Freizeitverhalten haben darauf 

Einfluss. Im Seminar erhalten Lehrkräfte 

grundlegende Informationen zu Leben und Lernen 

von Jungen im Grundschulalter. Sie lernen Formen 

der Erweiterung ihres Handlungsspielraums im 

Umgang mit Jungen im Unterricht kennen. Für die 

Fächer Religion und Ethik wird fachdidaktisch 

erarbeitet, wie Themen speziell für die Bedürfnisse 

von Jungen aufgenommen werden können. 

- Entwicklungspsychologie und Sozialisation von 

Jungen 

- Spezifische Arbeitsformen für Jungen 

- Jungenspezifische Themenentfaltung 

 

 



Grundschule 
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Grundschule 

Selbstorganisiertes Lernen in der 
Grundschule    

Termin: 16.07. - 17.07.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  11.00 Uhr/18.00 Uhr 

Leitung: Jutta Beyer-Preiß 

Kerstin Gottschaldt 

Dr. David Toaspern 

Zielgruppe: Lehrkräfte, Ethik- und 

Religionsunterricht 

Anmeldung:  Dienstweg (Schule) an SBAZ 

Nummer für Fortbildungsreiseantrag an SBA: 

 Z02528 

Die Arbeitsform „Selbstorganisiertes Lernen“ 

ermöglicht Schülerinnen und Schülern ein eigen-

ständiges Erschließen von Themen in Einzelarbeit 

und Gruppenarbeit (www.sol-institut.de). Dazu gibt 

es erprobte Materialien für die Grundschule, in 

deren Verwendung der Kurs einführt. Der Kurs ist 

Teil der Jahrestagung des gemeinde- und 

religionspädagogischen Konvents Auerbach/Vogt-

land, aber offen für die Teilnahme weiterer 

Interessierter.  

- Prinzipien und Arbeitsformen des Selbstorgani- 

  sierten Lernens 

- Kennen und Erproben von Arbeitsmaterialien 

 

 



Grundschule (Vorschau) 
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Grundschule (Vorschau) 

"Gott sprach: Es werde - und es war gut."  
Schöpfung im Religionsunterricht    

Termin: 12.11. - 13.11.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  09.30 Uhr/13.00 Uhr 

Leitung: Dr. David Toaspern 

Zielgruppe: Lehrkräfte, Religionsunterricht, 

Ethikunterricht, Grundschule 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Nummer für Fortbildungsreiseantrag an SBA: 

 22-6753.60/1944/2 

Schöpfung als Thema im Unterricht macht meistens 

Spaß. Es bietet Raum zum Wahrnehmen und 

Gestalten von Natur, es lässt Schülerinnen und 

Schüler erfahren, dass sie Teil der Welt sind. Aber 

das Thema macht auch Mühe. Wie kann ich schon 

für die Klasse 2 Glauben und Naturwissenschaft, 

Gefühl und kritisches Denken zusammenbringen? 

Wie können die biblischen Schöpfungstexte Kinder 

stärken und sie in Verantwortung einüben? Weil der 

Lehrplan das Thema durch alle Stufen der 

Grundschule entfaltet, kann ein vielfältiger Zugang 

zur Schöpfung entwickelt werden. Im Seminar wird 

es hierzu methodische und gestaltende Angebote 

geben, aber auch die Möglichkeit, sich selbst mit 

theologischen Fragen zur Schöpfung auseinander-

zusetzen. 

 

- Methodische und gestalterische Zugänge zum 

Thema Schöpfung 

- Entwicklung des Themas durch die Schulstufen der 

Grundschule 

- Bearbeitung theologischer Fragen zur Schöpfung 

 

 



Förderschule 
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Förderschule 

Jahrestagung Förderschule. Armut, Arbeit, 
Arbeitslosigkeit    

Termin: 11.07. - 13.07.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  09.30 Uhr/13.00 Uhr 

Leitung: Dr. David Toaspern 

Zielgruppe: Lehrkräfte, Förderschulen, 

Religionsunterricht, 

Ethikunterricht 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Nummer für Fortbildungsreiseantrag an SBA: 

 22-6753.60/1944/2 

Einmal jährlich kommen Lehrkräfte von 

Förderschulen in Moritzburg zu einer Fortbildung 

für die Fächer Religion und Ethik zusammen. Das 

gemeinsame Arbeiten an einem Thema ermöglicht 

die Erarbeitung neuer Unterrichtsmaterialien und 

gibt Gelegenheit zum kollegialen Austausch über 

die eigene Berufssituation. Ein Vorbereitungsteam 

von Religions- und Ethiklehrkräften unterschied-

licher Förderschulen plant das Programm. Das 

diesjährige Thema nimmt Fragen von Arbeit und 

materieller Lebenssituation für die aktuelle 

Gegenwart von Schülern und ihren Familien sowie 

für die Lebensperspektive der Heranwachsenden in 

Blick. Dabei begegnet der Themenbereich in der 

Grundschule wie auch in der Sekundarstufe und 

wird differenziert für die verschiedenen 

Förderschularten aufgenommen. 

- Arbeit und Arbeitslosigkeit in Familien 

- Berufswunsch und Berufschance 

- Menschenbild in Sicht auf Arbeit und Lebenssinn 

- Ich-Stärkung durch religiöse und ethische 

Orientierung 
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Mittelschule 

Was heißt hier Sünde?    

Termin: 19.03. - 21.03.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  09.30 Uhr/15.00 Uhr 

Leitung: Marion Hubrich 

Zielgruppe: Lehrkräfte, Ethik- und 

Religionsunterricht, 

Gemeindepädagoginnen/-

pädagogen, Pfarrer/-innen, 

Mittelschule, Gymnasium 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Nummer für Fortbildungsreiseantrag an SBA: 

 22-6753.60/1944/2 

Ausgehend von den biblischen Erzählungen über 

Adam und Eva und ihrem "Sündenfall" befasst sich 

die Fortbildung zunächst mit dem Inhalt und der 

Bedeutung des Begriffs Sünde in der Bibel. Dazu 

wird Prof. Thomas Knittel (Dozent an der 

Evangelischen Hochschule Moritzburg) als Referent 

anwesend sein. Die Frage: "Was heißt hier Sünde?" 

wird uns danach im Blick auf unsere 

Umgangssprache und Kultur, auf die Lebenswelt der 

SchülerInnen und auf die Medien beschäftigen. 

Außerdem wollen wir die Chancen von Vergebung, 

Wiedergutmachung und Neubeginn durch 

Seelsorge/Beichte und Psychotherapie kennen 

lernen und Lernwege für den Unterricht erarbeiten. 
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Mittelschule 

Neu an der Mittelschule?  
Hilfen zum Erstellen von komplexen 
Aufgaben und für die Vorbereitung von 
mündlichen Prüfungen  

Termin: 18.04.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  09.00 Uhr - 16.00 Uhr 

Leitung: Elke Oldenburg 

Marion Hubrich 

Zielgruppe: Lehrkräfte, Religionsunterricht, 

Gemeindepädagoginnen/-

pädagogen, Pfarrer/-innen 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Die Fortbildung stellt Beispiele für komplexe 

Aufgaben und mündliche Prüfungsfragen vor  und 

möchte damit Anleitung für die Erstellung eigener 

Aufgaben und die damit verbundene Leistungs-

bewertung geben. 
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Mittelschule 

Glaube kontra Wissen  

Termin: 27.06. - 29.06.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  09.30 Uhr/15.00 Uhr 

Leitung: Marion Hubrich 

Zielgruppe: Lehrkräfte, Ethik- und 

Religionsunterricht, 

Gemeindepädagoginnen/-

pädagogen, Pfarrer/-innen 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Nummer für Fortbildungsreiseantrag an SBA: 

 22-6753.60/1944/2 

In der Fortbildung bedenken wir zunächst die 

Inhalte der biblischen Schöpfungsberichte und 

naturwissenschaftlichen Weltentstehungstheorien. 

Wir fragen angesichts der Möglichkeiten der 

Wissenschaft, Technik und Medizin nach der 

Verantwortung des Menschen im Umgang mit der 

Natur und mit sich selbst. Unterrichtsbausteine für 

Klassenstufe 9 und 10 werden erarbeitet. 
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Mittelschule 

Neu an der Mittelschule?  
Starthilfen für den Schuljahresbeginn im 
Religionsunterricht   

Termin: 11.07.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  09.00 Uhr - 16.00 Uhr 

Leitung: Elke Oldenburg 

Marion Hubrich 

Zielgruppe: Lehrkräfte, Religionsunterricht, 

Gemeindepädagoginnen/-

pädagogen, Pfarrer/-innen 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Frau Oldenburg (Fachberaterin für das Fach Ev. 

Religion an Mittelschulen) und Frau Hubrich 

(Studienleiterin für Religionspädagogik an Mittel-

schulen) geben eine Einführung in die Lernprozesse 

an der Mittelschule. Die Fortbildung nimmt dazu 

zunächst den Lehrplan in den Blick. Für jeweils 

einen Lernbereich der Klassenstufen 5/6, 7/8 und 

9/10 werden Stoffverteilungspläne, Unterrichts-

bausteine und Methoden erarbeitet. Lehrbücher und 

Lehrerhandbücher werden vorgestellt. 
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Gymnasium / Mittelschule 

Bibel kreativ unterrichten    

Termin: 05.03. - 06.03.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  10.00 Uhr/16.00 Uhr 

Leitung: Michael Landgraf 

Dr. David Toaspern 

Zielgruppe: Lehrkräfte, Religionsunterricht, 

Mittelschule, Gymnasium 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Nummer für Fortbildungsreiseantrag an SBA: 

 22-6753.60/1944/2 

Wer in Schule oder Gemeinde mit der Bibel arbeitet, 

kommt nicht daran vorbei, sich mit Grundfragen 

rund um die Bibel auseinanderzusetzen: Welche 

Einstellungen zur Bibel finden wir in der Gesell-

schaft? Warum soll man sich mit der Bibel 

beschäftigen? Welche Zugänge bieten Bibel-

didaktiker, welche finden wir selbst? Was sollte man 

als Basiswissen zur Bibel mitbringen und was 

sollten Lernende am Ende eines Lernprozesses im 

Blick auf die Bibel können? Wie kann ich einen 

Text interpretieren und was kann ich tun, um mich 

kreativ mit diesem auseinanderzusetzen? Dabei wird 

nach Zugängen zur Bibel gefragt und welche Bibel 

für welche Menschen geeignet ist. Schließlich 

werden Aktions- und Kreativmethoden ausprobiert: 

Bibel lesen und erschließen; Bibel erzählen; Bibel 

ins Gespräch bringen; Bibel kreativ schreiben; Bibel 

ins Bild gesetzt; Bibel musizieren; Bibel in Szene 

setzen; Bibel meditieren; Bibel spielen; Bibel 

digital; Bibel im Film; Bibel vor Ort begegnen. 
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Gymnasium / Mittelschule 

Präsentieren mit Computer und Beamer    

Termin: 08.05.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  08.30 Uhr - 17.00 Uhr 

Leitung: René Franzke 

Zielgruppe: Lehrkräfte, Ethik- und 

Religionsunterricht, Mittelschule, 

Gymnasium 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Nummer für Fortbildungsreiseantrag an SBA: 

 22-6753.60/1944/2 

Entsprechend den Rahmenplänen für Medien-

erziehung sollen Schülerinnen und Schüler Kompe-

tenzen erwerben, um eigene multimediale 

Präsentationen erstellen zu können. Dazu gehört die 

Einbindung von Bildern, Videos und Sounddateien 

ebenso wie ein ansprechendes Layout und die 

Auswahl von Effekten zur Animation. Die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer vertiefen ihre 

Kenntnisse der unterschiedlichen Präsentations-

techniken und tauschen Tipps und Ideen für die 

praktische Umsetzung aus.  

Das Mitbringen eines eigenen WLAN-fähigen 

Notbooks ist Bedingung! Darauf sollte ein 

Präsentationsprgramm installiert sein (Windows-

plattform z.B. Microsoft-Powerpoint oder Open-

Office; MacOSX z.B. Keynote). Zusätzlich wird ein 

plattformunabhängiges, browsergestütztes Präsenta-

tionsprogramm vorgestellt. Gern können sie 

gelungene beispielhafte Präsentationsbeispiele 

mitbringen. 

- Grundzüge der Gestaltung von Präsentationen 

kennen und erproben 

- beispielhaft eine eigene Präsentation planen und 

umsetzen 

- Bewertungskriterien für Präsentationen diskutieren 

- Kennenlernen rechtlicher Aspekte der Verwendung 

fremder Texte und Bilder 
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Gymnasium / BbS 

Virtuelle Kirchenraumerkundung    

Termin: 08.03.2012  

Ort: BSZ Meißen, Goethestr.21, 01662 

Meissen 

Beginn/Ende:  09.00 Uhr - 16.00 Uhr 

Leitung: Prof. Dr. Roland Biewald 

Uwe Jung 

Zielgruppe: Lehrkräfte, Ethik- und 

Religionsunterricht, Gymnasium, 

Berufsbildende Schulen 

Anmeldung:  SBA Dresden (bis 10.02.12) 

Nummer für Fortbildungsreiseantrag an SBA: 

 D03905 

Das Ziel der Veranstaltung besteht darin, die Kirche 

als Lernforum mit den Schülern virtuell zu 

entdecken. Dabei gilt es, den Kirchenraum zu 

erleben, zu empfinden und genauer wahrzunehmen. 

Bei den Betrachtungsebenen zwischen Innerem und 

Äußerem der Kirchen spielen Baustil, Wesen und 

Funktionalität, biblisch-historischer Hintergrund zu 

Namen der Kirchen, heiligen Orten und christliche 

Symbolik wichtige Kriterien um die Kirche als 

Lernort zu erkunden. Mit Schülern werden wir die 

virtuelle Kirchenraumerkundung praktizieren und 

diese Form in einer Diskussionsrunde der echten 

Kirchenführung gegenüberstellen. Eine sich an-

schließende Präsentation über einzelne Projekte aus 

dem Internet zu kirchengeschichtlichen, sozial-

ethischen und theologischen Aspekten wird die 

unterrichtliche Nachbereitung abrunden. Eine 

unmittelbare Anknüpfung an die März FB 2011 zum 

LB 3B Kl.11 und LB 4 JS 12/13 wird hiermit 

vollzogen. 

- Konzentration und Vertrautmachen auf dem 

Rundgang durch das Gotteshaus 

- Kirchenerkundung mittels Schaubild und Biografie 

- Weitere Internetinformationen zu Thema, 

Fragestellungen, Zitaten, Veranschaulichungen 

und  Sacherklärungen 
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Alle Schularten 

Kreativ-Forum: Erfahrungsaustaustausch 
und Ideenschmiede für Medienprojekte    

Termin: 08.03.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  15.30 Uhr - 20.30 Uhr 

Leitung: René Franzke 

Zielgruppe: Lehrkräfte, Ethik- und 

Religionsunterricht, 

Gemeindepädagoginnen/-

pädagogen, weitere Interessierte 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Das Kreativ-Forum ist für all jene gedacht, welche 

die Möglichkeiten von Computer und Internet in die 

Vorbereitung und Gestaltung des Unterrichts und 

der Gemeindearbeit aktiv einbeziehen. 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer stellen sich 

gegenseitig solche Beispiele und Projekte vor und 

tauschen Erfahrungen aus. (Dafür bitte eigenes 

Notebook mitbringen!) Sie erhalten so Anregungen 

für die eigene Praxis, lernen Möglichkeiten des 

Medieneinsatzes im Unterricht kennen, erfahren, 

wie die Arbeit mit Medien den Unterricht verändern 

kann, bekommen Hilfestellungen, können 

Gestaltungsgrundlagen diskutieren und didaktische 

sowie andere Probleme zur Diskussion stellen. Wir 

verabreden außerdem gezielte Fortbildungs-

maßnahmen. 
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Alle Schularten 

Notfälle in Schulen    

Termin: 27.03. - 28.03.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  16.00 Uhr/17.00 Uhr 

Leitung: Wolfgang Lange 

Hans-Christoph Werneburg 

Jutta Michael 

Christoph Lasch 

Zielgruppe: Lehrkräfte 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Nummer für Fortbildungsreiseantrag an SBA: 

 22-6753.60/1944/2 

Nachdem das SMK einen Notfallplan für die 

öffentlichen Schulen herausgegeben hatte, haben Ev. 

Schulstiftung und Vertreter der Notfallseelsorge im 

vergangenen Jahr eine Fortbildung für Lehrer/innen 

an evangelischen Schulen durchgeführt. Referenten 

der Notfallseelsorge und Lehrerinnen bieten nun 

eine Fortbildung für Religionslehrer/innen und 

kirchliche Mitarbeitende in Schulen an, um neben 

Krisenmanagement auch die religionspädagogischen 

Ressourcen für das Handeln in Notfällen zu 

erschließen. 

Folgende Inhalte strukturieren die Fortbildung: 

- Austausch über Erfahrungen in Notfällen 

- Einführung in den Notfallplan der Schule 

- psychosoziale Aspekte im Umgang mit Menschen, 

die von Notfällen betroffen sind 

- Fallbesprechung 

- Entwicklung und Reflexion von Bausteinen für  

- Gespräche mit Lehrern/innen und Klassen 

- Bausteine für ein Gedenken/Ritual oder die 

Teilnahme einer Klasse bei einer Beerdigung 
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Alle Schularten 

Hilfe, in meinem Klassenzimmer steht ein 
interaktives Whiteboard!    

Termin: 16.04.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  08.30 Uhr - 17.00 Uhr 

Leitung: René Franzke 

Zielgruppe: Lehrkräfte, Ethik- und 

Religionsunterricht 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Nummer für Fortbildungsreiseantrag an SBA: 

 22-6753.60/1944/2 

Dieses Seminar gibt einen ersten Überblick über 

sinnvolle Einsatzmöglichkeiten des interaktiven 

Whiteboards im Unterricht. Erweitern Sie die 

Einsatzmöglichkeiten herkömmlicher Tafeln um 

neue, motivierende Funktionen interaktiver White-

boards.  

Hinweis: Bitte bringen Sie Ihr persönliches 

Notebook mit! 

- Vorstellung der Technik im Allgemeinen 

- Arbeitsweise der Software (Verwendet wird 

„Activ-Inspire“. Die Funktionsweise lässt sich aber 

auch auf Software anderer Hersteller übertragen.) 

- Möglichkeiten des Einsatzes im 

Religionsunterricht 

- Übungen mit dem eigenen Notebook (Dazu wird 

eine kostenlose Testversion auf dem persönlichen 

Computer installiert.) 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 



Alle Schularten 

 

 

TPI Moritzburg 31 

Alle Schularten 

Pfarrer im Religionsunterricht - Modul I    

Termin: 02.05. - 03.05.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  09.30 Uhr/15.00 Uhr 

Leitung: Dr. David Toaspern 

Eva Berger 

Zielgruppe: Pfarrer/-innen, Religionsunterricht 

Anmeldung: TPI Moritzburg 

Nummer für Fortbildungsreiseantrag an SBA: 

 22-6753.60/1944/2 

Pfarrerinnen und Pfarrer müssen bei der Erteilung 

von Religionsunterricht leisten, was sonst von 

Lehrkräften mit pädagogischer Hochschul- und 

Praxisausbildung erwartet wird. Sie müssen zugleich 

zwischen den Berufsfeldern Gemeinde und Schule 

wechseln. Damit der Religionsunterricht trotz dieser 

Herausforderung gelingt und nicht als Belastung 

erlebt wird, bietet das TPI eine Fortbildung speziell 

für Pfarrerinnen und Pfarrer an. In zwei Modulen 

werden grundlegende Fragen zum Unterrichten des 

Faches Evangelische Religion aufgegriffen. 

Zwischen den Modulen besteht die Möglichkeit zu 

einem Beratungsbesuch in der Schule durch die 

Studienleiter. 

- Kompetenzorientiert unterrichten 

- Wege der Unterrichtsplanung  

- Lehrerrolle und störungsarmer Unterricht 

- Unterrichtsgespräche führen 
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Alle Schularten 

Pfarrer im Religionsunterricht Modul II    

Termin: 08.10. - 09.10.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  09.30 Uhr/15.00 Uhr 

Leitung: Dr. David Toaspern 

Eva Berger 

Zielgruppe: Pfarrer/-innen, Religionsunterricht 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Nummer für Fortbildungsreiseantrag an SBA: 

 22-6753.60/1944/2 

Modul II baut auf Modul I auf. 

- Unterrichtsmethoden 

- Leistungsbewertung 

- Eigene Planung  

- Was ist guter Unterricht? 
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Gemeindepädagogische Arbeit 

Bibliolog-Grundkurs Modul 2    

Termin: 01.03. - 02.03.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  09.00 Uhr/18.30 Uhr 

Leitung: Iris Weiss 

Wolfgang Lange 

Zielgruppe: Gemeindepädagoginnen/ 

-pädagogen, Pfarrer/-innen, 

Lehrkräfte 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Bibliolog ist ein Konzept gemeinsamer Bibel-

auslegung in Gemeinde und Schule. Der Bibliolog 

lädt ein zu Identifikation und Auseinandersetzung 

mit biblischen Rollen, Aussagen und Situationen. 

Nach Einführung und Erleben eines Bibliologs 

erarbeiten die Teilnehmenden eigenständig Vor-

bereitung und Durchführung von Bibliolog-

Bausteinen und erproben die jeweiligen Abschnitte. 

Im zweiten Modul bereiten die Teilnehmenden 

eigenständig einen Bibliolog für eine konkrete 

Zielgruppe vor. Dieser wird im "Labor" durch-

geführt und reflektiert. Das Ziel ist Handlungs-

sicherheit für den eigenen Umgang mit dem 

Konzept des Bibliologs. 

Folgende Inhalte strukturieren die Fortbildung: 

- verschiedene Bibliologe (BL) erleben 

- Entstehung des Konzeptes BL im theologischen 

Kontext verstehen 

- Bausteine, Phasen und Dramaturgie des BL 

reflektieren 

- Bausteine eines BL entwicken, durchführen und 

reflektieren  

- einen BL konzipieren, durchführen und 

reflektieren 

- Varianten des BL-Konzeptes kennen 
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Gemeindepädagogische Arbeit 

"Nicht nur Worte - der ganze Körper will 
erzählen" (Schnupperkurs)    

Termin: 07.03.2012  

Ort: Stadtjugendpfarramt Dresden 

Beginn/Ende:  08.30 Uhr - 11.30 Uhr 

Leitung: Maria Salzmann 

Klaus-Dieter Braun 

Zielgruppe: Gemeindepädagoginnen/-

pädagogen 

Anmeldung:  Stadtjugendpfarramt Dresden 

Gastreferent Klaus-Dieter Braun (Braunschweig) 

wird zeigen, einführen und mit uns praktizieren, wie 

wir mit den Mitteln der Pantomime biblische 

Geschichten erzählen und vertiefen können. 

- Sehen von pantomimischen Möglichkeiten 

- Ausprobieren von Pantomime 

- Austausch über Möglichkeiten und Grenzen dieser 

Arbeitsweise 

 
 

Gemeindepädagogische Arbeit 

Godly Play-Erzählkurs    

Termin: 11.04. - 14.04.2012  

Ort: Pfarrhaus Moritzburg, 

Schlossallee 38 

Beginn/Ende:  09.00 Uhr/16.00 Uhr 

Leitung: Prof. Dr. Martin Steinhäuser 

Anne Ebers 

Zielgruppe: ehren- u. hauptamtliche 

Mitarbeiter/-innen 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Informationen und Fax-Anmeldung: bitte anfordern: 

Tel.: 035207/84504 oder E-Mail:  

sekretariat@tpi-moritzburg.de 
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Gemeindepädagogische Arbeit 

Biblisches Erzählen mit Ehrenamtlichen    

Termin: 18.04.2012  

Ort: Schellenberg,  

Augustusberger Str. 24 

Beginn/Ende:  19.00 Uhr - 21.15 Uhr 

Leitung: Wolfgang Lange 

Zielgruppe: ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen 

Anmeldung:  Kirchenbezirk Marienberg 

Biblische Geschichten stehen im Mittelpunkt der 

gemeindlichen Arbeit mit Kindern. Wir wollen so 

erzählen, dass Kinder die Schätze darin entdecken. 

Wir erarbeiten im Seminar grundlegende 

Erzählregeln und vielfältige kreative Aneignungs-

möglichkeiten. 

Folgende Inhalte strukturieren das Seminar: 

- Grundlagen des Erzählens 

- Vielfältige methodische Zugänge 
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Gemeindepädagogische Arbeit 

Erlebnispädagogische Weiterbildung für 
gemeindepädagogische Arbeitsfelder 
Modul II  

Termin: 02.05. - 04.05.2012  

Ort: Deutschbaselitz 

Beginn/Ende:  10.00 Uhr/16.00 Uhr 

Leitung: Wolfgang Lange 

Michael Bula 

Zielgruppe: Gemeindepädagoginnen/ 

-pädagogen 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

In vier Modulen mit je drei Tagen haben die 

Teilnehmenden die Möglichkeit, sich selbst in 

erlebnispädagogischen Lernarrangements kennen zu  

lernen, konzeptionelle Entwicklungen in der 

Erlebnispädagogik zu verstehen und didaktisch- 

methodische Lernmodelle erlebnispädagogisch zu 

planen, durchzuführen und zu reflektieren. 

Zwischen Modul 2 und Modul 4 haben die Teil-

nehmenden die Aufgabe, ein erlebnispädagogisches 

Projekt im gemeindepädagogischen Kontext zu 

planen, durchzuführen, zu reflektieren und zu 

dokumentieren. Die Anforderungsmerkmale werden 

im Modul 2 vorgestellt. 

 

Inhaltliche Schwerpunkte des Moduls 2: 

- Kooperationsspiele und Reflexionstraining;  

- Methoden/Lernmodelle anwenden und 

differenzieren  

- erlebnispädagogische Lerninszenierungen 

entwickeln und anleiten  

- Sicherheitsstandards kennen und anwenden  

- Niedrigseilaufbauten - eigenständiger Aufbau mit 

Variationen 

- Transfer in gemeindepädagogische  Arbeitsfelder 
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Gemeindepädagogische Arbeit 

Biblische Botschaft musikalisch und 
choreografisch gestalten  

Termin: 07.05. - 09.05.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  11.00 Uhr/15.00 Uhr 

Leitung: Wolfgang Lange 

Volker Hartz 

Zielgruppe: ehren- u. hauptamtliche 

Mitarbeiter/-innen 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Mit allen Sinnen, vor allem aber mit Musik, Tanz, 

Reigen und Performance suchen wir Ausdrucks-

formen für die Auseinandersetzung mit der 

Botschaft eines der populärsten Christen der 

Geschichte: dem Troubadour Gottes, dem radikal 

Armen (Mt 5,3), dem konsequenten Bruder der 

Natur und aller Mitgeschöpfe, dem Ordensgründer 

Franziskus von Assisi. Im Zentrum steht dabei der 

ihm zugeschriebene "Sonnengesang", den wir in 

vielfältigen Formen feiern, gestalten und inszenieren 

werden. Gemeinsam bereiten wir einen bewegten 

Werkstatt-Gottesdienst vor und feiern ihn am 

Dienstagabend.  

Volker Hartz begleitet und motiviert uns im Seminar 

mit seiner Profession als langjähriger Gemeinde-

pädagoge und Tanzlehrer. 

 

Folgende Inhalte strukturieren die Fortbildung: 

- Austausch über tanzpädagogische Praxis 

- Erlernen neuer Tänze für unterschiedliche 

Zielgruppen 

- Reflexion von Anleitungspraxis 

- gemeindepädagogische Reflexion franziskanischer 

Aspekte  

- Vorbereitung, Durchführung und Reflexion eines 

Werkstattgottesdienstes 
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Gemeindepädagogische Arbeit 

Jahrestagung Konvent Marienberg  
Ehrenamtliche motivieren, qualifizieren und 
begleiten   

Termin: 14.05. - 16.05.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:   9.30 Uhr/16.00 Uhr 

Leitung: Norbert Braumüller 

Michael Otto 

Wolfgang Lange 

Zielgruppe: Gemeindepädagoginnen/ 

-pädagogen 

Anmeldung:  Bezirkskatecheten Marienberg 

Das Zukunftsmodell Beteiligungskirche lässt sich 

nur in der Zusammenarbeit mit Ehrenamtlichen 

realisieren. Welche Erkenntnisse in der Forschung 

zum "neuen Ehrenamt" gilt es zu berücksichtigen? 

Wie sind Ehrenamtliche zu motivieren? Welche 

Qualifikationen bringen sie mit und welche werden 

für die pädagogische Arbeit in der Gemeinde 

gebraucht? Wie gestaltet sich die Zusammenarbeit 

von Haupt- und Ehrenamtlichen? 

In der Jahrestagung finden wir Antworten auf diese 

Fragen. Frau Simone Merkel, Amt für Kirchliche 

Dienste in Berlin, wird uns dabei unterstützen. 

- Theologische Grundlagen für das Modell 

Beteiligungskirche 

- Merkmale des "neuen Ehrenamts" 

- Strategien der Motivation  

- Entwicklung begrenzter Engagementbereiche 

- Qualifikationen für die gemeindepädagogische 

Arbeit 

- Zusammenarbeit von Haupt- und Ehrenamtlichen 
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Gemeindepädagogische Arbeit 

Multiplikatorentreffen Konfirmandenarbeit    

Termin: 13.06.2012  

Ort: Philippuskirchgemeinde Dresden, 

Leutewitzer Ring 75 

Beginn/Ende:  09.00 Uhr - 15.00 Uhr 

Leitung: Pfarrer Tobias Bilz 

Thomas Wintermann 

Wolfgang Lange 

Heike Siebert 

Zielgruppe: hauptamtliche Mitarbeiter/-innen 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Verantwortliche aus allen Kirchenbezirken beraten 

die weitere Entwicklung der Konfirmandenarbeit in 

unserer Landeskirche. 

Ausgehend von den Impulsen des Zukunfts-

kongresses und regionaler Weiterentwicklungen 

werden ausgewählte Aspekte der sächsischen 

Konfirmandenarbeit beraten. 

- Austausch zu aktuellen Entwicklungen in der 

Konfirmandenarbeit 

- Gottesdienst mit Konfirmandinnen und 

Konfirmanden 
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Gemeindepädagogische Arbeit 

Stufen des Lebens "Farbe kommt in dein 
Leben" - Biblisches Glaubenskursmodell  
(an zwei Seminartagen werden je zwei  Einheiten 

des Kurses "Farbe kommt in dein Leben" 

durchgeführt)   

Termin: 16.06.2012 und 07.07.2012 

Ort: Kirchgemeindehaus,  

Bahnhofstr. 3, 08396 Waldenburg 

Beginn/Ende:  09.00 Uhr - 17.00 Uhr 

Leitung: Wolfgang Lange 

Gabriele Bankmann 

Zielgruppe: ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen 

Anmeldung:  Pfarrer Roland Kutsche, 

Lichtenstein 

Farben beleben, beschwingen und geben Konturen. 

Die Natur spart nicht mit einer riesigen Farbenfülle. 

Solch ein buntes Leben wünschen wir uns. Meist ist 

es aber eher blass und farblos. Oft gleicht ein Tag 

dem anderen. 

Vier neutestamentliche Geschichten zeigen auf, wie 

durch überraschende Begegnungen neues Licht ins 

Leben fällt, neue Farben durchbrechen und das 

Leben bunter wird.  

In den Glaubenskursen Stufen des Lebens spüren 

wir seelsorgerlich behutsam diesen Überlegungen 

nach. Wir entdecken miteinander, wie biblische 

Aussagen heute in unser Leben hineinsprechen. Die 

Bodenbilder helfen, über eigene Lebensthemen 

nachzudenken und spiegeln innere Prozesse. 

Im Dialog kommen wir zu neuen Erfahrungen, wie 

der Glaube mitten im Alltag Wegweisung geben 

kann. 

Das Seminar kann nur zusammen mit dem zweiten 

Kurstag am 7.7.12 gebucht werden, um alle vier 

Einheiten des Kurses zu erleben. 
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Gemeindepädagogische Arbeit 

Erlebnispädagogische Werkstatt:  
Outdoor-Verpflegung und -Kochen    

Termin: 05.09. - 06.09.2012  

Ort: Haus Grabentour  

Hinter der Mühle 1 

OT Krummenhennersdorf 

09633 Halsbrücke 

Beginn/Ende:  17.00 Uhr/17.00 Uhr 

Leitung: Michael Bula 

Wolfgang Lange 

Zielgruppe: Gemeindepädagoginnen/ 

-pädagogen 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Alle Absolventen der erlebnispädagogischen 

Weiterbildung der Jahrgänge 2004-2009 sind wieder 

eingeladen, ihre Kompetenzen in diesem 

Arbeitsbereich weiterzuentwickeln. 

Wie gelingt es, aus der Natur (und wenig anderen 

"Sättigungsbeilagen") die Verpflegung einer Gruppe 

zu sichern? Welche Möglichkeiten der "heißen 

Küche" gibt es in der freien Wildbahn? Auf diese 

Fragen finden wir unter fachkundiger Anleitung die 

richtigen Antworten. 

 

- ökologische Zusammenhänge verstehen 

- Nahrungsmittel in der Natur entdecken 

- Kompetenzen für Outdoor-Kochen erwerben 
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Gemeindepädagogische Arbeit 

Godly Play-Kennenlerntag    

Termin: 15.09.2012  

Ort: Pfarrhaus Moritzburg, 

Schlossallee 38 

Beginn/Ende:  10.00 Uhr - 16.00 Uhr 

Leitung: Ulrike Anhut 

Zielgruppe: ehren- u. hauptamtliche 

Mitarbeiter/-innen 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Anhand von Erzähleinheiten und konzeptionellen 

Reflexionen lernen Sie den neuen 

religionspädagogischen Ansatz "Godly Play" 

kennen. Das Konzept wird in Grundzügen erläutert 

und praktisch erfahrbar gemacht. Die Teilnahme an 

einem der Kennenlerntage ist Voraussetzung für 

eine eventuelle spätere Anmeldung: zu einem 

zertifizierten Erzählkurs.  

Maximal 12 Teilnehmer, veranstaltet in Kooperation 

mit dem Godly Play deutsch e.V., Regionalgruppe 

Sachsen. Die Bücher zu Godly Play (Bd. 1-5) 

können vor Ort erworben werden. 
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Gemeindepädagogische Arbeit 

Erlebnispädagogische Weiterbildung Modul 3    

Termin: 08.10. - 10.10.2012  

Ort: Deutschbaselitz 

Beginn/Ende:  10.00 Uhr/17.00 Uhr 

Leitung: Michael Bula 

Wolfgang Lange 

Zielgruppe: Gemeindepädagoginnen/ 

-pädagogen 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Im dritten Modul der Weiterbildung liegen die 

Schwerpunkte u. a. auf der Weiterentwicklung der 

Leitungskompetenz. Die TN planen, leiten und 

reflektieren erlebnispädagogische Aktionen und 

Praxisbausteine. Außerdem werden die Sicherheits-

standards für die unterschiedlichen Anspruchs-

niveaus erarbeitet. Zwischen drittem und viertem 

Modul liegen Planung, Durchführung, Reflexion 

und Dokumentation eines erlebnispädagogischen 

Projektes. Die Kriterien dafür werden differenziert 

erörtert. Der letzte Tag des dritten Moduls widmet 

sich dem Transfer des erlebnispädagogischen 

Lernmodells in die gemeindepädagogische Arbeit. 

- Entwicklung von Leitungskompetenz 

- Reflexionen anleiten 

- Kriterien des erlebnispädagogischen Projekts 

reflektieren 

- gemeindepädagogischen Transfer entwickeln 
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Gottesdienst mit Kindern 

Jahrestagung der Ephoralbeauftragten für 
Kindergottesdienst: 
„Ganz ohne Worte - mit dem Körper 
Ausdruck finden“  

Termin: 07.03. - 08.03.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  17.00 Uhr/16.00 Uhr 

Leitung: Klaus-Dieter Braun 

Thomas Wintermann 

Maria Salzmann 

Zielgruppe: Ephoralbeauftragte 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Gastreferent Klaus-Dieter Braun aus der Ev.-Luth. 

Landeskirche Braunschweig/Arbeitsbereich Kinder- 

und Jugendarbeit wird zeigen, einführen und mit uns 

praktizieren, wie wir mit den Mitteln der Pantomime 

biblische Geschichten erzählen und vertiefen 

können. In einem 2. Teil werden wir weiter an der 

"Kindergottesdienstqualität" arbeiten und Ihre 

Aufgaben als Ephoralbeauftragte überdenken. 

Am Abend kommt Herr Prof. Dr. Ulf Liedke 

(Synodaler), um mit uns zum Thema "Abendmahl 

mit Kindern“ ins Gespräch zu kommen. 

- Sehen von pantomimischen Möglichkeiten zum 

erzählen biblischer Geschichten 

- Ausprobieren von Pantomime 

- Austausch über Möglichkeiten und Grenzen dieser 

Arbeitsweise 

- Reflektieren unserer Jahresaufgabe (Kigo-Qualität) 

- Erarbeiten einer neuen Jahresaufgabe 

- Information und Gespräch zu Abendmahl mit 

Kindern  
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Gottesdienst mit Kindern 

"Ganz ohne Worte - mit dem Körper 
Ausdruck finden"    

Termin: 09.03. - 10.03.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  17.00 Uhr/16.00 Uhr 

Leitung: Maria Salzmann 

Klaus-Dieter Braun 

Zielgruppe: ehren- u. hauptamtliche 

Mitarbeiter/-innen 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Gastreferent Klaus-Dieter Braun aus der Kinder- 

und Jugendarbeit in Braunschweig wird zeigen, 

einführen und mit uns praktizieren, wie wir mit den 

Mitteln der Pantomime biblische Geschichten 

erzählen und vertiefen können. 

In einem 2. Teil werden wir überlegen, wie wir diese 

Arbeitsweise praktisch in einem Kindergottesdienst 

umsetzen können. 

- Sehen von pantomimischen Möglichkeiten beim 

Erzählen biblischer Geschichten 

- Ausprobieren von Pantomime 

- Erarbeiten eines Kindergottesdienstes mit 

Pantomime-Elementen 
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Gottesdienst mit Kindern 

Krabbel-Gottesdienst - liturgische Bausteine 
für die Kleinsten    

Termin: 21.04.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  09.00 Uhr - 16.00 Uhr 

Leitung: Maria Salzmann 

Anne-Katrin Bretschner 

Zielgruppe: ehren- u. hauptamtliche 

Mitarbeiter/-innen 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Gemeindeaufbau beginnt mit unseren Jüngsten. Wie 

können wir ihnen den Ort "Kirche" zur Heimat 

machen? Welche möglichen liturgischen Formen 

bieten sich zur Arbeit an? 

Neben Informationen und Arbeitseinheiten wird der 

Austausch über unsere Erfahrungen eine Rolle 

spielen. Am Ende kann hoffentlich jede/r mit einem 

Krabbelgottesdienstmodell nach Hause gehen. 

Wir bieten parallel Kinderbetreuung an und bitten 

dafür um Rückmeldung (Anzahl und Alter). 

- Kennenlernen von verschiedenen 

Krabbelgottesdiensten 

- Zusammenstellen einer Krabbelgottesdienst-

Liturgie 

- Austausch über Erfahrungen 

- Erarbeiten eines Krabbelgottesdienstes 

 



Gottesdienst mit Kindern 

 

 

TPI Moritzburg 47 

Gottesdienst mit Kindern 

Sorge für Kinder – „Sorgenkinder"    

Termin: 22.06. - 23.06.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  17.00 Uhr/16.00 Uhr 

Leitung: Maria Salzmann 

Anne-Katrin Bretschner 

Zielgruppe: ehren- u. hauptamtliche 

Mitarbeiter/-innen 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Im Neuen Testament begegnen wir mehreren Eltern, 

die Sorge um ihre Kinder haben. (Mt. 15,21-28 u.a.). 

Eins dieser Sorgenkinder ist Jesus selbst (Mt. 12,46-

50). 

Am Freitag wollen wir diesen beiden Texten 

begegnen und sie für uns erarbeiten. 

Am Samstag sehen wir unsere Sorgenkinder an, 

nehmen ihre Sorgen wahr und überlegen, wie die 

Kinder und wir uns - bei Gott und bei Menschen - 

für Kinder mit Sorgen einsetzen können. 

Dazu erarbeiten wir 1-3 Kindergottesdienste. 

- Wir begegnen zwei Sorgenkindern aus dem NT 

- Informationen über Sorgenkinder 

- Reflektieren unserer Kinder mit Sorgen 

- Erarbeiten von 1-3 Kindergottesdiensten zum 

Thema 
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Gottesdienst mit Kindern 

Familiengottesdienstvorbereitung für 
Erntedank und Advent    

Termin: 17.07.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  09.00 Uhr - 16.00 Uhr 

Leitung: Maria Salzmann 

Ulrike Wenzel 

Zielgruppe: Pfarrer/-innen, 

Gemeindepädagoginnen/ 

-pädagogen 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

... und wieder brauchen wir eine neue Idee für diese 

Gottesdienste. Lassen Sie sich einladen und 

gemeinsam den Reichtum der Gruppe nutzen! 

Wir werden zu jedem Gottesdienst einen BT 

vorbereiten, Elemente gemeinsam ausprobieren, 

reflektieren und je einen Gottesdienstentwurf 

gestalten. 

- Andenken von 2 Bibeltexten für uns als Start 

- Ausprobieren von Bausteinen und reflektieren 

- Arbeit in zwei Gruppen zu je einem Gottesdienst 

- Vorstellen der Arbeitsergebnisse und Ergänzungen 
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Mentoren 

Mentorin/Mentor sein - Praktikanten führen 
und beraten  

Termin: 11.06.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  09.00 Uhr - 16.00 Uhr 

Leitung: Thomas Kipper 

Dr. David Toaspern 

Zielgruppe: Mentoren und Mentorinnen, 

Religionsunterricht 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Nummer für Fortbildungsreiseantrag an SBA: 

 22-6753.60/1944/2 

Als Mentorin/Mentor möchte man Praktikanten gut 

in die Berufswelt einführen. Sie sollen in der Praxis 

lernen und aus "Versuch und Irrtum" Erkenntnis 

gewinnen. Das Seminar bietet dazu eine Einführung 

in Arbeitsweisen des Mentorierens. Im Mittelpunkt 

steht dabei das Auswertungsgespräch zu gehaltenen 

Unterrichtsstunden. In der Zusammenschau von 

personalen und fachlichen Aspekten wird anhand 

von Beispielen und eigenen Übungen die 

Kompetenz im Führen reflektierender Gespräche 

weiterentwickelt. 

- Die Rolle des Mentors/der Mentorin 

- Techniken der Gesprächführung 

- Umgang mit komplexen Problemsituationen bei 

besonders schwachen Unterrichtsleistungen 
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Mentoren 

Mentorenfortbildung Vikare    

Termin: 17.09. - 18.09.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  16.00 Uhr/17.00 Uhr 

Leitung: noch nicht bekannt 

Zielgruppe: Mentoren und Mentorinnen, 

geschlossener Teilnehmerkreis 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Nummer für Fortbildungsreiseantrag an SBA: 

 22-6753.60/1944/2 

 

 

Mentoren 

Mentorentag RPA 2012-2014    

Termin: 19.09.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  09.30 Uhr - 16.00 Uhr 

Leitung: Dr. David Toaspern 

Zielgruppe: Mentoren und Mentorinnen, 

geschlossener Teilnehmerkreis 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Nummer für Fortbildungsreiseantrag an SBA: 

 22-6753.60/1944/2 
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Ausbildung 

Aufbaukurs RPA 2008-2010: Biblische 
Wundergeschichten    

Termin: 26.04.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  09.30 Uhr - 15.30 Uhr 

Leitung: Dr. David Toaspern 

Zielgruppe: geschlossener Teilnehmerkreis 

Anmeldung:  TPI Moritzburg 

Nummer für Fortbildungsreiseantrag an SBA: 

 22-6753.60/1944/2 

Kinder lieben Wundergeschichten. Für Lehrkräfte 

erscheint das Unterrichten von Wundergeschichten 

nicht immer einfach, gerade angesichts der Frage 

"Ist das wirklich passiert?" Das Seminar will Wege 

aufzeigen, wie Wunder ihre orientierende und 

stärkende Kraft für Grundschulkinder entfalten 

können. 

 

 
 

Ausbildung 

Schulpädagogisches Vikariat 2012-2013   

Termine: 03.09. – 07.09.2012 

24.09. – 28.09.2012 

03.12. – 07.12.2012  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  9.00 Uhr/15.00 Uhr 

Leitung: noch nicht bekannt 

Zielgruppe: geschlossener Teilnehmerkreis 

Ausbildung 
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Ausbildung 

Religionspädagogischer Aufbaukurs für 
kirchliche Mitarbeiter/-innen 2012 - 2014   

Termine: 10.09. – 14.09.2012 

15.10. – 19.10.2012 

28.01. – 01.02.2013 

08.04. – 10.04.2013 

16.09. – 18.09.2013 

25.11. – 27.11.2013  

Ort: TPI Moritzburg 

Beginn/Ende:  9.30 Uhr/13.00 Uhr 

Leitung: Dr. David Toaspern 

René Franzke 

Zielgruppe: Kirchliche Mitarbeiter/-innen mit 

abgeschlossenem Grund- oder 

Aufbaukurs Theologie und 

Gemeindepädagogik (bisher 

gemeindepädagogische C- bzw. 

B-Ausbildung) oder 

vergleichbarer Ausbildung 

Bewerbung:  bis 31.03.2012 an TPI Moritzburg 

Nähere Informationen bitte anfordern: 

Tel.: 035207/84500, E-Mail: info@tpi-moritzburg.de 
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Elementarpädagogik 

Kai Schmerschneider 

schmerschneider@tpi-moritzburg.de 

03 52 07 / 8 45 07 

Kirchen ganzheitlich erfahren 

(Kirchenraumpädagogik) 

Sakrale Räume können in uns etwas verändern. Mittels 

ganzheitlicher Methoden der Kirchenraumpädagogik 

werden die Teilnehmenden die Besonderheiten von Kir-

chen erfahren. Ziel ist es, durch eigenes Wahrnehmen 

und Handeln im sakralen Raum Möglichkeiten der Kir-

chenraumerschließung für Kinder zu erarbeiten.  

Biblische Geschichten erzählen als Lebensbe-
gleitung 

Bei diesem Angebot erfahren bzw. lernen die Teilneh-

menden etwas über die Bedeutung des bibl. Nacherzäh-

lens, das „Grundhandwerk“ des Erzählens durch Erle-

ben und Üben einschließlich methodischer Hilfsmittel 

für die berufliche Praxis kennen. 

Franz von Assisi als Wegbegleiter 

Wer war er? … ein Sänger, ein Tänzer, ein Frommer, 

nicht von dieser Welt? Wir werden seinen Lebensweg 

kennen lernen und uns mit seinen markanten Lebens-

maximen auseinandersetzen sowie Konzepte für die ei-

gene Arbeit entwickeln. 

Bilder wahrnehmen und erleben  

Wir sind durch die Medien ständig von Bildern umge-

ben. Welche Bilder sind gut für Kinder? 

Was ist der Unterschied zwischen einem Bild der Bil-

denden Kunst und einem Werbefoto? Was bewirken sie 

bei uns und bei Kindern? Wie gehen wir mit von Kin-

dern geschaffenen Bildern um? Bei diesem Angebot 

wollen wir Antworten finden. 

Die Fortbildung beinhaltet auch Wege zur kindgerech-

ten Erschließung von Bildern aus der Bildenden Kunst.     
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Weihnachten erleben und verstehen 

Dieses Angebot möchte Hintergründe/Verstehenshilfen 

geben: 

- für die theologische Bedeutung von Advent und 

Weihnachten sowie biblische Bezüge und 

- für den Sinn der Weihnachtstraditionen. 

Es liefert auch Anregungen für die Gestaltung dieses 

Jahreskreisfestes. 

Kinder brauchen Hoffnung - Religion im Alltag 
des Kindergartens  

Anhand des gleichnamigen Buches (ISBN 3-579-

03089-2) soll der Begriff Religiosität entfaltet werden. 

„Was ist religiös?“ „Wie zeigt sie sich bei uns, wie bei 

Kindern?“ „Wie kann religiöses Leben gestaltet wer-

den?“ Solche Fragen sollen bei diesem Angebot eine 

besondere Bedeutung bekommen. Ziel ist es, Klarheit 

über den Begriff Religiosität und angrenzende Themen 

zu finden, gesellschaftliche Bezüge und Folgerungen für 

den Kita-Alltag  herzustellen. 

Das Kirchenjahr – fremd? Vertraut? 

Bei diesem Angebot behandeln wir das gesamte Kir-

chenjahr mit seinen Hintergründen. Es werden Konse-

quenzen und realisierbare Anregungen zur Gestaltung 

im Alltag gegeben. 

Rituale - Geheimnis und dennoch Realität  

Bei diesem Angebot wollen wir Rituale und deren Phä-

nomene sorgfältig bedenken. Ebenfalls sollen eigene Er-

fahrungen mit Ritualen Thema sein. Die Chancen und 

Gefahren von Ritualen werden uns ebenfalls beschäfti-

gen. Besonders fragen wir nach Ritualen im Christen-

tum, die gut mit Kindern  gestaltet werden können. 

Wenn dein Kind nach Gott fragt  (Elternabend) 

„Papa, sag mir, wie viele Menschen müssten übereinan-

der stehen, bis man im Himmel angekommen ist?“.  

„Es gibt’s nur einen Gott, einen oben und einen unten“. 

„Du, Mama, wenn ich ein Fluss wäre, könnte ich auch 

fließen.“ 
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Das sind ganz typische Fragen und Aussagen von Kin-

dern. Was teilen uns Kinder mit solchen Botschaften 

mit? Ist das religiös, oder nur ein Fragen nach dem Le-

ben in dieser Welt? Oder beides? Und wie gehen wir 

mit den Fragen um? Lassen wir uns berühren, hinterfra-

gen?   

Der Elternabend soll für die Sehnsucht des Kindes nach 

dem Sinne des Lebens sensibilisieren und Handlungs-

möglichkeiten für den Umgang mit Kindern aufzeigen.  

Kindertagesstätte und Kirchgemeinde - eine re-
ligionspädagogische Verhältnisklärung  

(Angebot für Kindertagesstätten und Kirchgemeinden) 

Selbst, wenn eine Kindertagesstätte in der Trägerschaft 

der Diakonie ist, muss das Verhältnis zur Kirchgemein-

de verständlich und befriedigend geklärt sein. Denn nur 

so kann das Zusammenleben als eine Bereicherung er-

fahren werden.   

Ziele des Abrufangebotes sind: 

Erkennen der unterschiedlichen religionspädagogischen 

Praxis in Kirchgemeinde und Kindertagesstätte. 

Ressourcen und Kompetenzen der jeweiligen Bereiche.   

Schlussfolgerungen aus den gewonnenen Erkenntnissen 

Nähe und Distance zwischen Kirchgemeinde und Kin-

dertagesstätte lebendig gestalten.   

Das Abrufangebot kann als eine Beratung oder auch als 

eine Weiterbildungseinheit in Anspruch genommen 

werden.   

 

 
Religionspädagogik (GY und BBS) 

Zurzeit nicht besetzt 
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Religionspädagogik (GS und FÖS) 

Dr. David Toaspern 

toaspern@tpi-moritzburg.de 

035207 84505 

Biblische Wundergeschichten 

Die stärkende und orientierende Kraft biblischer Wun-

dergeschichten im Unterricht; eine eigene Haltung zur 

Spannung von historischem Geschehen und Glaubens-

aussage gewinnen 

Lernen an Biografien 

Vorbilder als Stärkung für Kinder und Jugendliche? 

Herausragende Persönlichkeiten und „Helden des All-

tags“; Entscheidungssituationen in Biografien kritisch 

bedenken und auf das eigene Leben beziehen; Arbeit an 

der eigenen Biografie. 

Theologisieren mit Kindern 

Mit Kindern Gespräche führen, bei denen eigene Ge-

danken ausgedrückt werden; Kinder untereinander ins 

Gespräch bringen; Meinungen aus der Beliebigkeit füh-

ren durch das Einüben von Argumentationsfähigkeit; 

Anknüpfungen an Lehrplanthemen für theologisierende 

Gespräche herstellen. 

Differenzierung im Religionsunterricht 

Unterschiede in Lerngruppen produktiv nutzen; Aufga-

benkultur der Differenzierung nach individuellem Po-

tential der Schüler fördern; Elemente der Selbsttätigkeit 

(Einzelarbeit, Gruppe) aufwerten; Vielfalt der Leis-

tungsbewertung nutzen. 

Inklusion 

Inklusive Schule. Welche Aufgaben kommen auf den 

Religionsunterricht zu? 

 

 

 

mailto:toaspern@tpi-moritzburg.de
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Gemeindepädagogik 

Wolfgang Lange 

lange@tpi-moritzburg.de 

03 52 07 / 8 45 06 

Fortbildungs-Module zur Qualifizierung der  
gemeindepädagogischen (gp) Arbeit 

M 1: Situationsanalyse und Bedarfsermittlung 

Mit dem Instrumentarium aus der Gemeindeberatung 

und Organisationsentwicklung werden mit Hilfe ver-

schiedener Informationsquellen genaue Situationsanaly-

sen durchgeführt. Die Grundlagen der Bildungsberichts-

erstattung geben Anregungen zur Bedarfsermittlung. 

M 2: Planungskompetenz 

Mit dem Elementarisierungsmodelle für die gp Arbeit, 

werden fünf Bereiche anhand eines Planungsentwurfes 

analysiert: 1) Struktur des Themas; 2) Erfahrungen; 3) 

Lebens- und Glaubenswahrheiten; 4) Zugänge; 5) Gp 

Ziele. Anschließend arbeiten die Teilnehmenden an 

konkreten Aspekten der eigenen Planungskompetenz.  

M 3: Personalkompetenz (nur Ganztags- und Drei-

Tages-Seminar) 

Spezifische Aspekte der personalen Kompetenzen im 

Bereich der Gemeindepädagogik werden kennen gelernt 

und diskutiert. Im Wechsel von Einzelarbeit, Gruppen-

arbeit und Plenumsphasen arbeiten die Teilnehmenden 

an Wahrnehmung und Entwicklung eigener Personal-

kompetenzen. 

Reformation und Musik 

Themenjahr der Lutherdekade: 

Im Rahmen der Lutherdekade widmet die EKD das Jahr 

2012 dem Thema Musik. Luther schreibt zur Musik: 

„Die Musik ist eine Gabe und ein Geschenk Gottes; sie 

vertreibt den Teufel und macht die Menschen fröhlich. 

Sie bringt ein ruhiges und fröhliches Herz zuwege.“ Zur 

Auseinandersetzung mit dem Thema „Reformation und 

Musik“ bietet das TPI den Konventen (Pfarrer/-innen, 

Gemeindepädagoginnen und Gemeindepädagogen, Kir-

chenmusiker/-innen) folgende Themenschwerpunkte an: 
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(Wählen Sie für Halbtagskonvente ein oder zwei 

Schwerpunkte aus!) 

- Psychosoziale Wirkungen des Singens 

- Alte Lieder – neue Texte 

- Liedkatechese 

- Arbeit mit verschiedenen musikalischen Ausdrucks-

formen (z.B. Rap, Reigen, Klangcollagen) 

Kirche aktiv im Sozialraum 

Strukturanpassung, Fusionen, Kürzungen – das sind 

Schlagworte, mit denen sich viele Kirchgemeinden zur-

zeit beschäftigen. Die Gefahr einer Binnenorientierung 

liegt dabei nahe. Wenn kirchgemeindliches Engagement 

die Balance zwischen Sammlung und Sendung wahren 

will, braucht es Unterstützung.  

Eine Arbeitsgemeinschaft mit Vertretern aus Jugendar-

beit, Diakonie, Pfadfinderarbeit und der Bildungsarbeit 

der Ev. Akademie und des TPIs bietet Bausteine für 

Kirchenvorstände und Konvente an, die Gemeinwohlo-

rientierung stärkt: 

- Begriffsklärung „Gemeinwesenarbeit“ 

- Vorstellung von gemeinwohlorientierten Projekten 

- Schritte zu gelingender Gemeinwohlorientierung in 

kirchgemeindlicher Arbeit 

Selbst- und Zeitmanagement 

Strukturen des Zeitmanagements werden vorgestellt und 

Anregungen für das eigene Planungsverhalten gegeben. 

Durch konkrete Übungen mit dem eigenen Terminka-

lender können erste Schritte zur Veränderung gegangen 

werden. 

Biblische Geschichten ins Spiel bringen 

Ganzheitliche Zugänge und spielerische Formen zu aus-

gewählten oder gewünschten biblischen Texten werden 

vorgestellt, ausprobiert und reflektiert. Zugänge aus der 

Spiel- und Erlebnispädagogik sowie dem Bibliodrama 

können dabei (in Auswahl) Berücksichtigung finden. 

Rituale: Bedeutung, Wirkung, Konkretion 
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In einer Einführung wird Orientierung über die Bedeu-

tung und Wirkung von Ritualen vermittelt. An konkre-

ten Beispielen von Themen des Kirchenjahres wird die 

Entwicklung und Durchführung der Arbeit mit Ritualen 

in Gruppen konkretisiert. 

Erzählkompetenzen qualifizieren 

Für die gemeindliche Arbeit gehört das Erzählen zu ei-

ner der wichtigsten Methoden. Anhand der Struktur ei-

ner guten Erzählung, von Erzählregeln und Erzählvaria-

tionen werden durch Übungen und Reflexionen Erzähl-

kompetenzen erweitert. 

Inklusion 

Inklusion setzt beim inklusiven Denken an und nimmt 

Menschen in ihrer Unterschiedlichkeit wahr. Schulen, 

Kirchgemeinden, Kindertagesstätten und andere Ein-

richtungen sind gefordert, Teilhabe als Gestaltungs-

merkmal ihrer Arbeit zu entwickeln.  Nicht allein der 

Zugang für Menschen mit Behinderung ist im Blick, 

vielmehr die Frage: Kann bei uns Verschiedenheit ge-

lebt werden? Fragen, die zur Analyse und zur Planung 

verhelfen, liegen für verschiedene Arbeitsfelder vor. 

(Gemeinsames Angebot des TPI, spezifiziert für Ge-

meindepädagogik und Konfirmandenarbeit) 

Weitere Themen: 

Spiritualität entwickeln; Das Glaubens-Kurs-Modell 

„Stufen des Lebens“; Gemeindepädagogische Projekte 

in der Konfirmandenarbeit; Spiel- und Erlebnispädago-

gik; Körpersprache und szenisches Spiel (Angebot der 

Theaterpädagogik) u. a. 

Hinweis 

Diese Angebote sind als Einstieg in die jeweilige The-

matik konzipiert. Die vertiefte thematische Arbeit 

braucht Raum in Ganztagskonventen und mehrtägigen 

Seminaren.  
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Gottesdienst mit Kindern 

Maria Salzmann 

salzmann@tpi-moritzburg.de 

Tel: 035207 / 845 11 

Abrufangebote 2012 – Gottesdienst mit Kindern 

Für Konvente, Arbeitsgruppen und Kindergottesdienst-

mitarbeiter/-innen 

„Liturgie im Kindergottesdienst“ 

Loben, danken, klagen, Gott begegnen, fürbitten und 

singen sind Urbedürfnisse der Menschen und brauchen 

ihren „Raum“. Die Liturgie im Gottesdienst greift das in 

kleinster Form auf. Liturgie verbindet uns mit den 

Gläubigen, die vor uns lebten, die jetzt leben und die 

nach uns leben werden. Liturgie verbindet uns über un-

sere Kirchgemeinde hinaus mit anderen Gemeinden im 

Land und in der Welt. 

Was sind unsere eigenen Zugänge zu Liturgie? 

Was ist Gottesdienst-Liturgie? 

Welche möglichen Kindergottesdienstliturgien gibt es? 

Wie können wir eine Kindergottesdienstliturgie für un-

sere Gemeinde erarbeiten? 

Abendmahl mit Kindern 

Man könnte die Geschichte des Abendmahls mit einem 

Lebensbaum vergleichen. Die „Wurzeln“ sind das jüdi-

sche Passahmahl. Der „Stamm“ ist die Einsetzung des 

Abendmahls durch Jesus. Die „Zweige“ sind die Wir-

kungen: Erinnerung, Wegzehrung, Vergebung, Hoff-

nung, Gemeinschaft. Und welche Früchte trägt der 

Baum? 

Die Abendmahlspraxis hat fast 2000 Jahre Geschichte 

hinter sich. Immer wieder haben Christen für ihre Ge-

meinden in ihrer Zeit nach sinnvollen Formen gesucht 

und diese praktiziert. Diesen Handlungsspielraum gilt es 

neu zu bedenken – für uns, unsere Kinder, unsere Ge-

meinden. 
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Grundlage für die Arbeit ist die Handreichung „Abend-

mahl mit Kindern“ der Ev.-luth. Landeskirche Sachsens 

(Okt. 2011) und die Kurse „Abendmahl mit Kindern“ 

der Friedenskirchgemeinde Radebeul. 

Biblische Geschichten lebendig erzählen 

… so heißt das Buch von Jochem Westhof. Er arbeitet 

nur mit zwei Erzählregeln: 

das „innere Auge“ öffnen 

das „innere Ohr“ öffnen. 

Wenn man diese zwei Regeln ausführlich gehört hat, 

fehlt nur noch die kleinschrittige Übung. Ich bin jedes 

Mal beglückt, wenn die alten Geschichten zu neuer Le-

bendigkeit erwachen. 

Jakob, der gesegnete Grenzüberschreiter 

Wir alle haben diese Geschichte mit Spannung gelesen 

und weitererzählt. 

Um „Jakob aus dem AT“ zu verstehen, lohnt es sich, 

mein eigenes Grenzverhalten zu reflektieren und mit Ja-

kob in Beziehung zu setzen. 

Was wagt Jakob? Mit welcher Art Kommunikation 

kommt er an seine Ziele? Und wie erlebt Jakob Gott bei 

seinen vielen äußeren und inneren Grenzüberschreitun-

gen? 

Wir werden mit bibliodramatischen Elementen arbeiten 

und bibliodramatische Elemente für Kinder bedenken. 

„Kinderbibeln und kreatives/spielerisches Arbei-
ten mit biblischen Texten“  

Teil 1: „Die Qual der Wahl“ – für welche Kinderbibel 

entscheide ich mich? Nach welchen Auswahlkriterien 

kann ich mich richten und andere beraten? 

Teil 2: Es gehört zu unseren Aufgaben, biblische Ge-

schichten Kindern nahezubringen. Im Laufe der Ar-

beitsjahre legt man sich auf wenige bewährte Methoden 

fest und vergisst, was noch so alles möglich ist. Wir 

wollen einige Methoden für uns „auffrischen“. Grund-

lage für meine Arbeit ist das Heft: „Lernwege zur Bibel 

für die Praxis“ von Michael Landgraf 
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Lasst eure Kinder in Ruhe! – Gegen den För-
derwahn in der Erziehung 

Wie lernen unsere Kinder ihre Welt kennen? Fördern 

wir sie mit „dem Besten“, was wir zu bieten haben? O-

der, lassen wir sie „laufen“ und dürfen sie zweckfrei 

spielen, wozu sie Lust haben? 

Erinnern an Entwicklungsschritte eines Kindes und des-

sen Bedürfnisse 

Einstiegsimpulse aus dem Buch: „Lasst eure Kinder in 

Ruhe“ von Wolfgang Bergmann 

Auseinandersetzen mit dem Spannungsfeld, in dem sich 

gemeindepädagogische Arbeit zwischen den beiden Po-

len befindet.  

Ideen sammeln, in welchem Format wir anbieten kön-

nen, was Kinder brauchen und was unserem Auftrag 

entspricht. 
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Medienpädagogik 

René Franzke 

franzke@emz-sachsen.de 

Tel: 035207 / 845 01 

„Neue Kurzfilme“ – Gewinnen Sie einen Über-
blick!  

Welche neuen Kurzfilme bietet die Medienzentrale un-

serer Landeskirche an? Im Rahmen einer Sichtungsver-

anstaltung werden Neuerwerbungen vorgestellt, die als 

Impulse für ethische Fragestellungen eingesetzt werden 

können. Lassen Sie sich einladen, damit Ihre bewährten 

und geschätzten älteren Kurzfilme „Nachwuchs“ be-

kommen! 

Einsatz von Medien zum Thema … 

… gerne nach Ihren Vorgaben.  

Einblicke in den Medienbestand der EMZ incl. Vorstel-

lung von Ansätzen zur didaktischen Verwendung für 

Schule, Kinder und Jugendarbeit. 

Alles, was Recht ist 

Was geht, was geht nicht bei der Erstellung und Ver-

wendung von Medien, Materialien und Kopien in Schu-

le und Gemeinde. 

(Computer-)Medienpädagogische  
Projektbegleitung 

Vor Ort nach Ihren Themen mit Ihren Zielgruppen. 

Hinweis 

Die Bereitstellung hochwertiger Projektionstechnik vor 

Ort in Ihren Veranstaltungen ist möglich, inkl. Trans-

port, Auf- und Abbau sowie Vorführung. Die Preise 

richten sich nach der Verleihgebührenübersicht der 

EMZ. Die Übernahme der Fahrtkosten ist notwendig. 
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Hinweis:  

Der Übersichtlichkeit halber sind die religionspädagogischen 

Fortbildungen für Schulen kursiv gedruckt (Überschneidungen 

der Bereiche Schule und Gemeinde sind möglich). 

 

01. - 02.03.2012 Bibliolog-Grundkurs Modul 2   33 

05. - 06.03.2012 Bibel kreativ unterrichten   25 

07.03.2012 

"Nicht nur Worte - der ganze 

Körper will erzählen" 

(Schnupperkurs)   

34 

07. - 08.03.2012 

Jahrestagung der 

Ephoralbeauftragten für 

Kindergottesdienst Ganz ohne 

Worte - mit dem Körper Ausdruck 

finden   

44 

07. - 09.03.2012 Anfangsunterricht und mehr!   15 

08.03.2012 Virtuelle Kirchenraumerkundung   27 

08.03.2012 

Kreativ-Forum: 

Erfahrungsaustaustausch und 

Ideenschmiede für Medienprojekte   

29 

09. - 10.03.2012 
"Ganz ohne Worte - mit dem 

Körper Ausdruck finden"   
45 

14. - 16.03.2012 

Religionspäd. Zusatzqualifikation 

im Bereich Kindertagesstätten 

Wahlpflichtmodul 2: Die 

Reformpädagogik - in 

Vergangenheit und Gegenwart   

9 

19. - 21.03.2012 Was heißt hier Sünde?   21 

27. - 28.03.2012 Notfälle in Schulen   30 

28. - 30.03.2012 

Religionspäd.  Zusatzqualifikation 

im Bereich Kindertagesstätten  

Modul 1: Die Religiösität des 

Kindes  

10 

11. - 14.04.2012 Godly Play-Erzählkurs   34 

16.04.2012 
Hilfe, in meinem Klassenzimmer 

steht ein interaktives Whiteboard!   
31 

18.04.2012 
Biblisches Erzählen mit 

Ehrenamtlichen   
35 
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18.04.2012 

Neu an der Mittelschule?  

Hilfen zum Erstellen von 

komplexen Aufgaben und für die 

Vorbereitung von mündlichen 

Prüfungen  

22 

21.04.2012 
Krabbel-Gottesdienst - liturgische 

Bausteine für die Kleinsten   
46 

26.04.2012 
Aufbaukurs RPA 2008-2010: 

Biblische Wundergeschichten   
52 

02. - 03.05.2012 
Pfarrer im Religionsunterricht - 

Modul I   
31 

02. - 04.05.2012 
Erlebnispädagogische 

Weiterbildung in vier Modulen   
36 

07. - 09.05.2012 
Biblische Botschaft musikalisch 

und choreografisch gestalten   
37 

08.05.2012 
Präsentieren mit Computer und 

Beamer   
26 

09. - 11.05.2012 

Religionspäd. Zusatzqualifikation 

im Bereich Kindertagesstätten   

Modul 2: Die Bibel in der 

Kindertagesstätte  

11 

10.05.2012 
Kreatives Schreiben im 

Religionsunterricht   
16 

14. - 16.05.2012 

Jahrestagung Konvent Marienberg  

Ehrenamtliche motivieren, 

qualifizieren und begleiten  

38 

11.06.2012 
Mentorin/Mentor sein - 

Praktikanten führen und beraten   
49 

13.06.2012 
Multiplikatorentreffen 

Konfirmandenarbeit   
39 

16.06.2012 

Stufen des Lebens "Farbe kommt 

in dein Leben"  

Biblisches Glaubenskursmodell - 

an zwei Seminartagen werden je 

zwei  Einheiten des Kurses "Farbe 

kommt in dein Leben" 

durchgeführt  

40 

19.06.2012 
Religionspädagogisches Seminar 

für Erzieherinnen   
41 
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20. - 22.06.2012 

Religionspäd.  Zusatzqualifikation 

im Bereich Kindertagesstätten   

Modul 3: Das Kirchenjahr und 

seine Rituale  

13 

22. - 23.06.2012 "Sorge für Kinder - Sorgenkinder"   47 

25.06.2012 Jungen in der Grundschule   17 

27. - 29.06.2012 Glaube kontra Wissen   23 

11. - 13.07.2012 
Jahrestagung Förderschule. 

Armut, Arbeit, Arbeisllosigkeit   
20 

11.07.2012 

Neu an der Mittelschule?  

Starthilfen für den 

Schuljahresbeginn im 

Religionsunterricht  

24 

16. - 17.07.2012 
Selbstorganisiertes Lernen in der 

Grundschule   
18 

17.07.2012 
Familiengottesdienstvorbereitung 

für Erntedank und Advent   
48 

05. - 06.09.2012 

Erlebnispädagogische Werkstatt: 

Outdoor-Verpflegung und -

Kochen   

41 

12. - 14.09.2012 

Religionspäd. Zusatzqualifikation 

im Bereich Kindertagesstätten   

Modul 4: Die Ästhetik des 

christlichen Glaubens  

14 

15.09.2012 Godly Play-Kennenlerntag   42 

17. - 18.09.2012 Mentorenfortbildung Vikare   50 

19.09.2012 Mentorentag RPA 2012-2014   50 

26. - 28.09.2012 

Gemeindepädagogische 

Fachtagung  

Mystagogie und die Hermeneutig 

des Lebens  

8 

08. - 09.10.2012 
Pfarrer im Religionsunterricht 

Modul II   
32 

08. - 10.10.2012 
Erlebnispädagogische 

Weiterbildung Modul 3   
43 

12. - 13.11.2012 

"Gott sprach: Es werde - und es 

war gut."  Schöfpung im 

Religionsunterricht   

19 
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